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hi 
1 


Ah ſßleg gung 


vnd beſchꝛeibung der 
Anathomy / oder warhafften 
a bconterfetung eines inwen⸗ 
digen cömers des Manns vnd 
2 Deibs / nut erricrung ſeiner in⸗ 
nerlichen gelider / wie vñ wo hin 
ein yedes von Gott erſchaffen 
vñ geoꝛdnet / das menſchlich leb & 
en zů auffenthaltẽ. Dem gemey⸗ 
nen menſchen su einem Eure 
en vnd i 
bericht, 


. Ye 190 


Wee Ana eig eicheiben / vnd gag 


2 wol ſollich vꝛtheyl vnd erklerung dem verſtendi⸗ 
gen genůgſam zer iſt doch nit ein yeglichs ges 
muͤt ſo A 5 Ana homi/ yo u noͤtẽ nach 


der erfarnen gelerten le 
ben ſo gar ſi ef chtlichen für 11 b Pi 
erfischung vnd hand arbeyte 
lich foꝛm des augenſcheins / von a | n / das gibt vil mehꝛ⸗ 
auch warhaffter verſtentnuß wede aller eygentlichſte ima⸗ 
er geſch aifft dann vilfachen durch den 
Ä bol gnůgſam eroͤꝛttert / aber die vnwiſſenheyt | 
gebuͤrt ſchw ch eie verſtand. 
| eöbern vnd eüſſern gelider / als das haubt zů 
voꝛ fleiſſig Anathomiſiert / vñ ſeine anhangende glidmaß durch 
figuren vñ abconterfetung / mit aller notwendugen beſchꝛeybung 
an den tag gegeben ſeind / derade ien, haubt / auch al⸗ 
le eüſſerliche gelidmaß beruͤh en laß / vnd ala von den inner⸗ 
lichen n leib eröffnet würt / meldung thůn; l. 


u en man die auß⸗ 
/ ſonder die ſicht⸗ 


Fnlͤſtlichen wo yemandts were / der ſich von we⸗ 

N 2. n warer erkantnuß vnd erfarenheyt / zů ſolli⸗ 

cher hand arbeyt der Anathomi begeben wolt/ 

oder darbey were / das ein menſchlicher coͤꝛper ge 

offnet würde / der gedencke zůuoꝛ / was ſein für⸗ 
in werde 


werden / ſo ihm zů feiner hantierung am 
dienſtlichſten vnd notrwendigſten zůbeſichtigen ſeyen / auff das 


das ſelbig oꝛt deſter fi tlicher 8 d ſubteiler auffgethon / vnd nicht 
das notwendigſt abgeſchnitten vnd zerꝛiſſen werde / dann gar 
kaument laßt es ſich / wie groſſen fleiß man anwendet / alle ding 
auff ein mal beſichtigen / dann der Adern vnd arterien / auch anz 
dere bey gelegte ſtuck / find zů vil / vnd iſt gar bald eins überſe⸗ 
hen / das bꝛingt dann nicht geringe jrꝛung / ſo einer diß für jhenes 
anßyhet / vnd würt gefelet. en 

) 


* 


x 3 


n einer geberenden Frawen erfunden 8 


N 
. 


Auch kommen etliche jnmerliche in nem menſel 
krefftiger vnd ſche er dann in d aden 3U 2 en / nach 
art der complexion vnd geſundtheyt / oder der jugent vnd des 
alters / dann in einer Junckfrawen die můtter vil kleyner / weder 
ürt. 

So nun der deckel oder eüſſere haut des leibs / mit einem 

ode ch nei enden ſchermeſſer eroͤffnet / vnd nach 
ſchnitten iſt / ſpaltet man vnd erhalb des 
sü been nn lege die ah = 


gang der ne vnd der daten verbirge/ das de he klbigens zwey 
ſtuck im außgang obligen. 


m. 


Als dann nympt man ein ſtarcke ſchnür / vnd knüpffet den 
maß darm zů vnderſt man kommen kan / gegen dem auß gang 


zwey mal zweyer finger bꝛeyt zů / über einander / nachmals oben 


an der roͤꝛen ſo von dem Magen in die Daͤrm gat / auch der 


gleich / vnd ſchneyt es vnden vnd oben zwiſchen den zweyen ges 


knüpfften banden ab / ſo gehet das eingeweyd on geſtanck her⸗ 
auß / als dann ſicht man die jnnerliche gelider⸗ an der ſeiten mit 


netziſchen fellin anhangen. 


So aber das oͤber en die Biuſt eröffiset den ſoll / mag 


ſolchs gar nicht mit meſſern / ſonder mit einem beyhelm geſche⸗ 


hen / damit man die knoꝛrechten zincken der Bꝛuſt / die ſich über 


* die Bꝛuſt zů beſchirmung an flattern / ſitlich mit ſubteilen ſtrey⸗ 
chen bꝛechen / biß in das halß gruͤblein / nachmals mit ſtreychen 


die rippgebeyn / ʒů beyden ſeiten gebꝛochen / ſo gehet die ſchlieſ⸗ 
ſung / oder die gebeyn ſo die Bꝛüſt bedecken, auff beyde ſeiten⸗ 


\ ne dann ſoll man mit waſſer das inner blüt auß waͤſchen / vnd 


vnden dey den Aken loͤcher machen / das ſolch waſſer vnd blůt 
a Ms A ee 


e innerli dmaß gantz nach einan⸗ 
ye! ann Gon ges | 2” an einan⸗ 
Bi y Kl 1 


ö verwarte be⸗ 
irchen knoꝛrechten 


Die Biuſt menſchlt 7 
un 4 von innen vnd auſſen N 
vnd ʒzincken gebeyn verfehen/auff beyde mit ſtarcken rip 
1 Be vmbfangen / welche ſich an die obe ſchlieſſung ver | 
| le vnnd aller euſſerſt mit einem leyſch vnd einer haut dar⸗ 
er fürfehen db. u. darunder alle ſeeliſche guder verwart 
391 beſchütze den moͤgen. „ 
Die innerliche ſeeliſche glider aber ſeind von Gott manche b 25 
art vnd eygenſchafft gefoꝛmiert / auch yedes ſonderlich mit an⸗ 
dern beſchlieſſungen / vnd bedenckun ten verſehen vnd vmbfang 
en / als nemlich mit etlichen neruen odern vnd fellen / darmit die 
ende als das e beef 45 vnd das . als das i inne vmbgeben 
feind. a | 

Ju 1 0 in 928 Biuſt gegen dem ſchlund! ſeind gebeyn⸗ das iſt 
ein feſte zůſamẽ fiegung / welche die ſpeiß vñ lufft roͤꝛen erhalten. 


Von weiblichen vnd männlichen bꝛüſten. 


I An des Manns vnd Werbs Bꝛiiſt auß⸗ 
I Need ſeind in dem fleyſch zwo Bꝛüſt ein 
u 4 geleibt⸗ welche von art vnd natur kalt vnd 
feucht / auch von adern / arterien vnd ner⸗ 
nen / mit einer shit oder luckem fleyſch / wie 
ein Schwammen auß geftillet / in welchen 
vil geblůts bey den Weiben iſt / vnd von 
wegen der zeyt der empfengknuß eines kind 
leins / in ein weiſſe milch verwandlet wůrt / 
diſẽ Bꝛüſt haben jren zůgang von dem her⸗ 
tzen 1 5 5 Leber. | 1 zwo adern ſo 
von 1 


von den Bꝛüſten in wendig der můtter zůgeeygnet ſeind / dauon 


Weiber vil herter vnd ge 


das kindlein ernert vñ gefpeifer würt / ei der zeyt der geburt / 
nach der geburt aber ſo die innerliche adern ſo in die můter gehn / 
keynen zug mehꝛ haben / ſo ſellet es wider zů ruck / vnd außwen⸗ 
dig in den Bꝛüſten des Meibes ye mehr zů / darumb auch alle 
> groͤſſere Bꝛüſt mit Milich nach der ges 
burt dann daruoꝛ haben / vnd ye weniger ein Weib Milich in 
den Bꝛüſten überkommet / ſo vil auch hat ſye weniger des ges 
bluts / vnd iſt ein zeychen einer ſchwachen zerſtoͤꝛten natur / oder 
des gar harten Weiblichen fluſßz / ein blůtreichs Weib / auch ges 
woͤnlich vil Milich überkommend / wie wol auch vil an der foͤlle 
der ſpeiß vnd tranck gelegen iſt / dann von natur / hunger / groſſe 
arbeyt / vnd nach der geburt keyn wartung / nit alleyn das gebluͤt 
vnd Milich / ja alle natürliche krefft mindert vnd krencket. Da⸗ 
rumb ye beſſer wartung vnd narung / auch geſunde natur von 
noͤten / volkumne kindlein erziehen muͤß. 
2 s Sein kur vnd Artzney iſ me. 
N e vnd di⸗ 
ckung der Frawen Milich / Nym̃ bonen vnd linſen zerſtoſſen 


mit eſſig geſotten / vnd in einem tuͤchlein oder ſecklein darüber ge 


legt / darnach eyerklar vñ roßol vnder einander gethon / die ſtatt 
damit beſtrichen. Auch mag man leinſamen ʒerſtoſſen vnd mit 


honig geſotten / darüber gelegt. Bonen mehl vnd koͤl wurgel vn⸗ 


der einander zerſtoſſen / vnd über gelegt. Nußblaͤtter der Frau⸗ 
wen in bůſem geben / hülfft wol zů gerunner Milichh. 
. ¶ Milch zů machen. 


Nin Fenchel vnd Eniß alſd grůn / lg jn in wein oder milch 


trick dauon v. oder vj. tag nuͤchtern / es kumpt die Mulch. 


1 
x 
8 


Ĩ᷑ d vertreiben die Mich. 

Wuntſcherling / das kraut vnd wurtz zerknitſeht / vñ auff die 

ſt der Frawen gelegt / benymbt die Milch. Auch ratten ſa⸗ 

1 en in Eſſig „% 5 
N: i 


Dillen ſamen vnd das kraut in linſenbꝛů geſotten / offt genügt, | 


N Von 


N Nor 


Die Lung iſt ein beheltnuß des 
Hertzens / darin es auff der linckẽ 

ſeiten inwendig bedeckt vnd vers 
ſchloſſen würt / welche von einem 
en vnd lucken fleyſch weiß 

\ —E Ö nd ſch g von Gott erſchaffen 
. 8 iſt / in we her die adern des hertz⸗ 
| 0 DN) ens mit heütlen vnd neruen vers 
— àaäſſet ſeind. Als nemlich / der aſt 

der hertz adern / der da gehet auß dem rechten zelin des innerſten 
theyls von dem leben des hertzens / auch ein anderer aſt von der 
lincken ſeiten des hertzens mit vil angehenckten neruiſchen aͤder⸗ 
lein / dann mit diſen aͤderlein oder aͤſten / bꝛingt ſye dem bergen 
auch jre ſundere lufft roͤꝛen / damit ſye ſtets wie ein Blaß balck⸗ 
auff das hertz ʒů krefftigung jrer arbeyt vnd vffẽnthalt weggeht / 
dann die gantz zůſamen faſſung der neruen heütlein vnd adern⸗ 
werden durch die gantze Lungen eingetheylt / vñ mit klotzechtem 
anhang biß in die Gurgel gefůͤrt / etlich zů den Bꝛüſten / etliche zů 
dem Hirn vnd zů der bꝛuſt lebern herab / auch etliche geen / dieſel⸗ 
bige ſchoͤpffen das aller edelſte geblůt / in die zellelein des herzen, 
darin der geyſt des lebens verſchloſſen iſt / von dannen ſich ſolch 
gebluüt ferrer in andere glider / als in die můöter vnd in die adern 
der feßlein der natur oder ſpermatis auß teylen / auch in die adern 
Emoꝛoides oder vene auree. Sye iſt auch obenherab rund⸗ 

ſtarck vnd gantz / aber an den ſeiten hat ſye etlich flügel oder zipf⸗ 

fel, nemlich an der rechten ſeiten dꝛey / vnd an der lincken zwen⸗ 


in der mit aber der Lungen gehet die ſpeißroͤꝛ vnnd die lufftroͤꝛ 
herab durch die diaftagma herdurch biß in den Magen⸗ von 
welcher lufftroͤꝛen die lung vnd das hertz jren ſundern lufftgang ⸗ 
vnd athem ſchoͤpffen. Der lungen kranckheyten ſeind geſchw 
als periplomonia / hitzig von der flegma / pleureſis von der co 


ra / ptiſis von diſen beyden / vꝛſach von groffer Fältin vnd feü⸗ 
ee Pr 


chtin / oder von übꝛiger trůckne. 


R ¶ Sein kur vnd artzney 
ANuff die bꝛ . fingen fuͤrend. 
8 iguiricia, ' ule / reos. 
Ache Capile veneris Squilla⸗ 
migdale/ „„ Praſſium. 

Pulma vulpis / Mell / Zuccarum . 
Dragantum/ Pſilium. Ordeum. 
Foͤnum grecum / Crocus/ Ameos. 
Coꝛdumeni/ Siuccus cauleñ. Auellana. 
Jus galli antiqui. Naſturicum / Kilo aloes. 
Opponatum/ Mina, Serapinum. 
KRaffanusx/ Affodillus / Lilium. 
ee Olibanum. | 

Von der Bꝛuſt vnd Lungen 

= purgierend. 
Simpliciga. 

Agaricus / Sarcocolla/ ‘ 1 
Iſopus / Volubilis. | FE 
Caſſia fiſtula/ Ireos. 
a 15 


. Compoſſca ta. 
piu A agaric de 2 Meſue. 
Diaſene/ Dia turbit/ 
g Trociſſi alahandali / Pillule ben ar war. 
e | 


os ®, cer ckung der Bꝛuſt ond Lunge n 


kalter u 
en vꝛſach A i Simple 


Simple. He 


Enulla campa / Marubium. Iſopus/ 
Camomilla Badices aler/ Itreos. 
Kilo balſamus/ RR paſſu. Scquilla. 
Serapium/ Capille⸗ veneris⸗ Lilium. 
Liquiritia RN 3 Spica. 

Com of, 
| Din ealammentun/ 7 0 Dyapꝛaſſium/ 

Does, eee 
Dyatrionpiperiom wi ae 


Lohocdepino. 8 
e Sterckung der Biuſt vnd Sig auß istgen nor 
tur / das iſt zů kuͤlen die en a Lungen. 5 


Juiube/ 115 Ki | 
Bummi arab. 
Amigdale dulcis/ Sem papauerum / Sand. albi / rubi et citrini. 


Compo ſita. 


Dyapapauerum / 1 Dpa granatum, Dya penidion. 05 . fe | 


Das Hertz. 

Das Hertz iſt ein Bring sa 

ſchlieſſung der Seelen vnd des menſchli⸗ 

chen lebens / das hitzigſt gelid vnder allen 

ö innerlichen gelidern des leibs veroꝛdnet / 
wie ein Künig aller innerlichen gelidern f 

eingeſeẽtzt / welchs Hertz ſich meer der lin⸗ 

cken dann der rechten ſeiten nehert / von 
5 wegen der außbꝛeytung der Lebern in der 

| rec ten Ka e der lungen auch von 

5 . wa 


wegen des obern teyls / da ſich dann alle arterien merer theyls zů 
ſammen / als zů einem zentro oder mittel ſich vereynigen / von 
dannen ſich im gantzen leib außtheylen. a 
Das Hertz iſt auch einer herten ſubſtantz von ſtarckem gro⸗ 
bem fleyſch gemacht einer überlengten foꝛm / wie ein Byr / dar⸗ 
innen dꝛey zellelein oder hoͤlinen ſeind / die zwey zů beyden ſeiten 
überlengt / aber das mittel etwas ronders vñ weiters / in welche 
mittin / das grob geblüt von der lebern genommen / oder an ſich 
gezogen / vnd darein geſendet würt / darinnen erſt zů einem ſub⸗ 
teilen geyſtlichen vnd lebenhafften ding gemacht / von dannen 
ſich / durch die arterias außgetheylet in die Lebern / in das Hirn / 
in die feßlein der natur des Manns vnd des Weibs / vnd zů le⸗ 
benhafftem geberendem blůt / auch anderer geſtalter materi vers 
endern. Das hertz mit feinem begriff / iſt alles lebens inſtrument / 
auß welchem alle krefft des gantzen leibs / vnd der Seelen erhal⸗ 
ten werden / vnd jhꝛ volkummene würckung vnd weſen haben / 
dann in dem Haubt das Hirn / die vernunfft / das geſicht / vnd 
gehoͤꝛd / hat alles ſein leben vñ würckung / durch die eynig geyſt⸗ 
liche krafſt des lebenhafften Herzens Dann das herz mit allen 
innerlichen gelidern / als oben / mitten oder vndertheyls des leibs 
fein eingebluͤt mit würcken hat. N 
Auch die Lung / Leber / vnd Magen / ſeind mit dem Hertzen 
alſo mit adern vnd arterien verbunden / das keynes on das an⸗ 
der nichts vermag noch ſoll / ſo bald auch deren eins / es ſey Le⸗ 
bern oder Magen geſchwecht würt / ſo trawꝛet das Hertz / vnd 
leidet von ſtundan ſchwerlichen mit / darumb deren yedes des 
andern leben iſt / Das hertz aber iſt das hoͤchſt vñ das leben aller. 
Das Hertz iſt auch eüſſerlich mit einem ſtarcken fell vmbfan⸗ 
gen voꝛ der Lungen kranckheyten vñ geſchweren zů verwaren. 
uch gehnd in dem oͤbern theyl des Hertzens eingang / neruen / 
adern mit fellen verſehen / wellche dem eingang des blůts mit 
auff vnd zůthůn veroꝛdnet ſeind / bey welchen zwen wind feng 
ſeind / mit fürhangenden fleyſchlin / durch welche von der Lun⸗ 
gen lufft zů dem Hertzen auß vnd eingehen / nm würt/ 
r das ein 


das ein lufferoꝛ in e linck / das ander in das recht sellelin des 
Hertzens durch zwo adern eingefůrt würt. Auch iſt das Hertz in⸗ 
wendig mit einem knoͤꝛblechten beyn / zů einer hülff vnd ſtercke⸗ 
auff das aller gem igſt verſehen / dann vnder allen innerlichen ge 


lidern menſchlichs coͤꝛpers/keyns meer arbeyt vnd anhang hat⸗ 
als das eynig Hertz. 
¶ Sein kur vnd artzney iſt. 


. des hertzen auß kalter vꝛ⸗ 


ſach das iſt / hitzigung des Hertzen. 
Simplicia. 


maliſſa⸗ 105 Euula cam. Boꝛago. 
Cardomomi/ Gariofdlus/ Ambꝛa. ” 
Roßmarin/ Lignum albes Muſtus. 
Os de coꝛde ceru!: Vtriuſque been / Crocus 
Coꝛtex citri/ Duronici Cobebe. 
Compoſita. 
Dya margariton. Electuarium coꝛdiale / 
Dyacinnamomum / Letificans almanſoris. 
Electuarium de gemmis Dyanthos / Dyambꝛa. 
¶ Rölung des Hertzen. 
Simplicia. 
Jacintus⸗/ | Saphirus/ Aubinus,. 
Smaragdus⸗  Miargarita/ Bellerici⸗ 
Bugloſſa. Aurum. 
Dhpafragma. 


Dyafragma ik ein deckel des Magens / ein fellin / welchs 5 
abteylt die ernerenden gelider von den geyſtlichen / ſo das leben 
N e / ge der n N die das wee e 

alle ripp⸗/ 


| 


alle ripp / vnd würt pleura genant/ Das ander heyſſet mediaſti⸗ 


num / das theylet den gantzen leib zů beyden ſeyten. 

Aber Dyafragına iff ein netziſch fellin von den ripp fellin vnd 
hertz fellin zůſamen gefüger/ vnd kommet von den aͤderlen ſo auß 
dem fleyſchin teyl / bey den Rippen durch die rückbeyn die jm zů 
geoꝛdnet ſeind / darumb der muſculis vnd ſein würckung iſt auß 
zůtreiben die übrige feuchtigkeyten / auch 35 beſchützen den Ma⸗ 
gen / von der Lungen gebꝛechligkeyt vnd feylung. 

Von dem Magen. 

ö Der Mag iſt ein beheltnuß oder 
hafen / darin alle ſpeiß vnd tranck 
erſtlich empfangen / auch darin⸗ 

nen gedawet vnd gekocht würt / 
nachmals mittheylet er allen an⸗ 
dern glidern die aller edelſte krafft 
ſeiner ſpeiß / als fürnemlich der le⸗ 
bern / dem Hertzen / dem Haubt / 
| vnd Hirn / in der Lebern gebürt 
ſye das blůt / Das Hertz macht es lebenhafſtig / das Hirn em⸗ 
pfindlich / die übꝛige feuchtine gibt ſye durch die nieren auß zůfů⸗ 
ren / alſd auch die verdawte ſpeiß ſcheibt ſye durch des Magens 
roꝛ in die Daͤrm zů dem außgang. i 
Der Mag iſt ein grob / ſtarck vnd neruiſch fleyſch / von auſſen 
rund / gend glat / mit einem bogen des Magens roͤꝛ / erhoͤhet aber 
inwendig rauhe mit etlichen beheltnuſſen. Alle ſpeiß ſo in den 
Magen empfangen / werden mertheyl durch die Lebern ge⸗ 
kocht / dann ſye vmbſchꝛencket in der rechten ſeiten den Magen 
mit jren flůgeln / ſo kommet jhꝛ das Miltz in der lincken befeies 
mit jrer fettin zůerwermen entgegen / wiewol der Magen / von 
wegen des vndern fleyſch innertheyls oder grundts ſelbſt auch 
hitzig iſt zůdawen / ſo hat jhm yedoch Gott diſe hülff zů fürders 
nuß auch zůgeeygnet. Aber bey des Magens mund / erſcheinen 


— 


etlich knoꝛblecht gebeyn / außgebꝛeyt / zů einer beſchlieſſung vnd 
| on B ſtercks 


2 4 8 EY 


Maioꝛona/ Saluia menta. 
) MW i 


ſtercke der ſchlund rören/die ſelbig roͤr iſt inwendig vnd auß wen 
dig mit lacerten vmbgeben / vnd würt meri oder Yſophagus 
genant. f 0 


Es begeben ſich auch vil kranckheyten in dem mund des Ma 


gens / als verſchleimung / auch ſeere mit loͤchern von heyſſen flüſ⸗ 


fen des aubts / oder von dem halßgeſchwer / ſquinãtia genant / 


auch ein hartes ſchlücken von gemeltem / vnnd verꝛuckung der 
ſpundiles im rucken / oder von dem krampff der neruen verur⸗ 
ce (&barpffe ſpeiß vnd getranck zůö gebrauchen ſchaͤd 
ichen ſeind. i t 

Der Mag gewin net auch kranckheyten von überflüß der vier 


naturen / als zů vil hitz vnd kelt / zů vil feüchte vñ trückne / etwan 
von ſpeiſen ſo ʒů vil kalt vnd feucht / warm vnd trucken ſeind / 
von vnreynem ſtinckendem oder verweſendem eſſen / auch von 


der Lebern / Gallen / Miltz vnd gebluͤt. 
ö ¶ Sein kur vnd Artzney iſt. | 
Von dem Magen vnd jngeweyd purgierend. 
Simplicia. 
Ab ſinthium / Mirabolan!: Aber 


vnd andere ſenfftigend vnd leckend artzney. > 


eum ſuccoò abſinthei / doßis si. 
¶Sterckung des Magens auß kalter vꝛſach. 


Simplicia. ee 
Abſiuthe⸗ 


Compoſita. 

Stomachum laxatiuum. Dpa prunis. 

Catarticum imperiale / Jerapigra/ | 

Dyaturbit/ Eelectuarium induns 

| J Pillule Stomatice deſcriptione Meſue. 

Re Turbith 3 £ Maſticis 3 iii. 
Roſarum 3 iii. Aloes boni / 3 xvij. fiant pilluie 


Ab ſincheum⸗ Marubium / Aniſium. 


Ciminum/ Galanga⸗/ Maſticis. 

Gariofolis / Cinnamomum / Zinziber. 

Spica/ Macis. 

| Compoſita. 

Dyatrion piperion/ | Dy agalanga. 

Dia aniſium. Koß nouella/ Mell roſarum. 

Dyacalamentum / Dy aciminum. 

Simpliis. 

implicia. 7 N 

plantago/ Cactuca⸗/ Rosa. NOV-1 0% 

Cucurbita / Melonis/ Viola. 5 

Poꝛtulaca / Citrullus / Acetum. LIBRARY # 

Malum granatum/ Pira agreſta. 


CTCompoſita. 
Dyacitoniten cum Zuccaro ſine ſpeciebus / Syrupus roſa⸗ 
rum / Syrupus violarum / Tria ſandalum. | 


Von der Gebern. 


Die Leber ligt in mitten des leibs / ye 
doch auff der rechten ſeiten / welche von 
dem Magen die aller edelſte Erafft durch 
fünff roͤꝛlen ſo von jr in den Magen gehen 
anſich zeuhet / aldo dann ſollichs zů einem 
blüͤt geboꝛen würt / gleich wie der Mag die 
eingenommen ſpeiß verdawet vnd kocht / 
Alſo die Leber durch ſondere adern oder roͤ 
ren / gleich als durch einen alembich / von 
dem Magen in ſich zeuhet / vnd das ſelbig 
noch zů einer ſubteilern ſubſtantz vnd art⸗ 
nemlich durch mitwůrckung der adern me 
B iij ſeraice 


ſeraice in blůt verendert. Von diſem blüt auch das Hertz nach⸗ 
mals durch die geng der adern / ſo von dem Hertzen in die lebern 


abſteigen / in die mitteln hoͤlin des Hertzens einʒeucht / da rauß 


erſt noch ein hoͤhers geyſtmeſigs leben / hafftigs blůt geboꝛen 
würt / Darumb auch der Mag / die Leber / vnd das Hertz / ye 


eins von dem andern empfahet vñ widerumb gebürt / darnach 


yedes ſein geburt andern glidern mitteylet / darumb ſye alle dꝛey 


geberende glider genennet werden. 
Die ſubſtantʒz der Lebern / iſt an 
rot / hert / grob vnd fleyſchin / mit vilen adern vnd arterien zůſa⸗ 
men verfaſſet / welche vnder den kleynen rippen herab gebogen 
ligt / den Magen in ſich eingefaſſet hat / auch mit jhꝛen zincken 
oder flügeln von der rechten ſeiten herein bedeckt / vnd von hyn⸗ 
den mit den fellin / ſo von dem Hertzen herab gehen / verfangen 


auch an dem rucken / Magen / Hertz vnd Lungen / herab biß an 
den Nieren / Blaſen vñ Hoden / ſeinen anhang vñ zůfugung hat. 

Es werden auch von der Lebern außgeteylet / alle blůt adern 
in das Hertz / vnd in die ader vena kylis / das natürlich Dee 2 


hꝛ ſelbs ein geronnen blůt ⸗ 


cheylet fe auß in den gantzen leib / das vnnatürlich ſchelbt ſye be 


ſeitz in feine verordnete vaſſß / Die vnnatürliche feucht der coles 
la rubꝛa / das iſt der ſchaum des geblücs in die Gallen / den hefel 


aber des gebluͤts / welches die melancoley / vnd nigra colera iſt 
in das Miltz / das edelſt gebluͤt in das Hertz vnd ander gelider/ 
ba / von der Gallen / in die Nieren vnd Blaſen. ; 
Die kranckheyten der Lebern ſeind mancherley art / etliche 


Die flegma in das Haubt / die übrige feüchtigkeyt der colera ru⸗ 


auß eygner art vnd vꝛſach / Etliche auß ʒůfallenden beweglich 
keyten / die zůfallende / als durch überflüſſ gleyt zůtrinckens/ gro 


fe erhitzigung ſcharpffer ſpeiß vnnd tranck / auch von groffer 


bung / bi / ſchwerer arbeyt / dantzen / ſpꝛingen / gehen / fallen 
ſchlagen / auch kaltem gehem trincken in hitziger bung / vnd der 


gleichen / die eygne als überſchüttung des geblůts / über flüſſig⸗ 


* 


keyt der feuchtin / welche auß ſchwachheyt der verloꝛnen dau⸗ 
wung der Lebern entſpꝛingt / Darauß ſchwere kranckheyten / ge⸗ 


ſchwer⸗ | 


0 


ſchwer / feylung / waſſtrſucht / vnd anders erfolget. 


Auff die Eeber fuͤrend. 


Squinantum/ Eupatoꝛtum / Spica. 
Fumus terre / Cuſtuta⸗ Endiuia. 
Ab ſintheum/ Lactuca/ Aquarum oꝛdei/ 
Sandalum/ Spodium/ Azarum. 
Feniculum/ Aniſum/ Folium. 
Amigdale amare / Daucus/ Sparꝛagi. 
Cinnamomi / Aqua cicerum / Camedieos. 
Arnogloſſa/ Volubilis / Ireos. 
Von der Eben pur glerend. 
| implicia. 
Agaricus/ Aqua caſei/ Volubilis, 
Lupulus/ Reubarbarum / Crocus. 
Abſintheum⸗ Fumus terre / Eupatoꝛium. 
Mirabol. citrin. Tamerindus / JIreos. 
Mezereon / Serapinum/ Sarcocolla. 
De ta. 5 
Dyepumiey | Triffera ſaracenica: 
Pillule de Benbarbaro deſcriptione Mfeſue wie volgt. 
yacartamj / 1 | illule de mezeron. 
Dyacatolicon. a | Pillule de fumo terre 
eraruffini/ Dypaſene. 
Serdungde Beben auf kalcer u: 
| 9 5 
Squinantum/ Cinnamomi Spice. 
Eupatoꝛium/ Scquilla⸗/ Azarum. 
1 Cumus terre / Kai 


Eopille 


— 


Capille veneri 0°. Semifeniculi. 


Ameos. a Coſtum. 

| Compoſita. 

Dyaciminum/ f Dyaniſum / 

Dya calamentum / Roſata nouella/ 
Trocis de cupatoꝛio/ Trocis de ab ſinthed. 


HKeuͤlung der Eebern. 
Sunplicia. 


Endiuia/ Poꝛtulacaꝓ / Aactuce/ 

Aqua oꝛdei xm patica, Viola. 
Sandalum omnium generum, Solatrumm. 
Camphoꝛa / Spodium / Aqua roſarum. 


Quatuoꝛ ſemina frigida / Berberis / Acetum. 
„ ,,, 
| Trocis de biſancijs. 


Tria ſandall / Trocis de biſeneijs. 
Zuccarum violatum. | 


Zuccarum roſarum. | 
e e 
Die Gall. 
Die Gall iſt in mitten der Lebern / gleich einem angehenckten 
ſeckel / zů über flüſſigkeyt der feuchten colera rubꝛa / die da warm 
vnd trucken / zů empfahen vnd an ſich zůziehen geordnet iſt / mit 
zweyen mundloͤchern weit geteylt / das ein zů empfahen / das an⸗ 
der auß zů treiben / das empfahend oder an ſich ziehend / in mitte 
der Lebern / welches die überflüſſige feuchtin der colera rubꝛa 
hynweg nympt / Das ander iſt gericht zů dem Boden des far 
gens / ſolche colera durch die Daͤrm vnd Nieren auß zů füren. 
Erranckheyt der Gallen iſt verſtopffung oder verſchleimung 
beyder mundloͤcher / gewinnet das mundloch ſo mitten in die Le 
ber geht verſtopffung / ſo bleibt das geblür vngereynigt von der 
colera rubꝛa. Beſchicht es in dem außtreibenden e 
1 > | | eibt 


. 
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Ver a - 


bleibt aber die ſelbig feuchtin in der Gallen / vñ zeucht nicht ſer⸗ 

rer an ſich / můß alſo in der Leber oder durch das geblüt ſich ver 
zeren vnd außziehen / welches vilerley kranckheyten gebürt / auch 
an dem harn vnd fleyſch außwendig / vnd in der oͤffnung der Le 
ber adern / an dem gebluͤt erkennet würt. 


Das Milcz. 


Das Miltz iſt kalt vnd trucken / ein luck loͤcherecht fleyſch / 
ſchwoͤꝛtzer dann die Leber / welches den Magen auff der lincken 
ſeiten vnden herumb vmbſchꝛencket hat / vñ mit zweyen adern / 
Eine in die Lebern / die ander in den Magen geoꝛdnet / auch hat 
ſye jre ſondere aͤderlein zů der Gallen / Aber durch diſe adern ſo in 
die Lebern gehet / zeucht ſye auß die colera nigra / welches ein bes 
fel des geblüͤts iſt / vnd würt melancolia genant / darnach ſtoſſet 
He es durch die andern adern in den Magen / durch die Daͤrm 
auß zůfüren. e 
Seine kranckheyten ſeind faſt geleich der Lebern oder Gallen / 
dann ſo die roͤꝛen oder gang von der Lebern in das Miltz vers 
ſtopfft würt / das ſye den hefel des gebluͤts nit außziehen kan / ſo 
würt das geblüt in der Lebern / durch die melancdliſche feuchtin 
verunreynet / iſt es dann durch verfiopffung der andern auß⸗ 
treibenden rözen zu dem Magen / volget dem Magen boͤſe be⸗ 
gird / vnd würt das Miltz hert / ſticht vnd macht auff ſteygen in 
das haubt / mit ſchwermuͤtigkeyt vnd vil fantaſeien. 
BR ¶ Sein kur vnd Artzney iſt. 


Auff das Miltzfuͤrend. 


Thamariſtus / Coꝛtices ſalitis / Cuſtuta. 
Scolopendꝛiep / Sal gemma / Agnus Er 
Capparus / Sal indum/ Camepitheos/ 
Rubea tinctoꝛis / Accoꝛus. Amigdale amare⸗ 
Squilar JIreos,/ Spica. 

Azarum, PDPraſſum/ Aniſium. 


K 


. 9 5 C Daucus/ 


Daucu Abſintheum / Feniculum. 
Calamentum / Eupatoꝛium / Bithoꝛ maris. 


Von der Miltz purglerend. 
Sümplicia. 


Agaricus/ Epithimum⸗ Sene. 
Elleboꝛus niger Calamentum montanum. 


i Compoſtta. 
a Pillularum indarum de ſeriptione Meſue fit. 8 
rum /i liraboloꝛum indorum elebo. nigri. añ. 3 v. agariei⸗ 
2.apidis lazuli loti/Scolopendꝛie/ Salis indi / añ. 3 ij. Succi 
eupatoꝛi/ſpice/añ.ʒ ij: Gariopfolis 3 j. Gera pigra/ ; xij. fiane 
ſucco apij / doß. 3 vij. cum aqua caſei. 


eh der Milcz auß 


kalter vꝛſach. 2 
Simplicia. 
| Tamariſtuo/ | ee Calamentum. 
Cicoꝛea / Armoniacumz - 
Capparus/ Calamus aro. Epitimi. N 
Coꝛtex radicis geneſte/ AQAmigdale amare. 


Boꝛago / Aniſi / Feniculi / Carui/ Bugloſſa⸗ Ameos / Sanillas 
Te a caſtus. 


Compoſtta. 
Dya cimminum / Dya calamentum/ Dya eapperbs. \ 


Guͤlung der Miltz. 
Simplicia. 


far Endina⸗ Sandalum / . 
u g WVWuatuse 


| Compoſtta. 


Dy aboꝛaginatum/ Enis ſan dali 
Von den Nieren. 


Der Nieren ſeind zwen / die ſeind warm 
vnd trucken / Einer in der rechten / der ans 
der in der lincken ſeiten / Ir ſubſtantz iſt 
ein rot veſt fleyſchlin / welche von Gott ge 
oꝛdnet ſeind / die waͤſſerige feuchtin von 
dem geblüt an fich zůziehen / vnd das ſel⸗ 
big in einen harn zů kochen / Der ein Nier 
aber / ſo in der rechten ſeiten iſt / ligt der Le 
bern nahe / vnd hoͤher dann der in der lin⸗ 
cken ſeiten / Die Nieren hangen an dem 
rucken mit fettin zů beyden ſeiten vmbge⸗ 
ben / zů welchen neruen / arterien on adern 
gond / Es ſeind auch zwen gaͤng / ſo von 
der Lebern vñ Magen herab gond / durch 
welche alle feuchtin herab gezogen werden / Darnach von den 
Nieren geen widerum̃ zwen vnder ſich / durch welchs alle feuch⸗ 


tigkeyt in die Blaſen gefürt würt/ wie dann hie in diſer anatho⸗ 


mi klaͤrlich geſehen wort. sc 
Die Vieren leiden auch mancherley kranckheyt von boͤſer 
complexion der hin oder keltin / das iſt / von gebluͤt oder von der 
feuchtin flegma / Iſt es von hitz on flegmatiſche dickin des 
harns / alleyn gar liechtend rot / ſo laß jhm ſchlagen die Leber 
ader / oder die ſaͤphenen / vnder dem knoden der fuß / bꝛauch jhm 
kuͤlende artzuey / auß wendig vnd inwendig / Wo es aber von 
der flegma kumpt / vnnd die Nieren verſtopffet weren / darzů 
muß man eroͤffnung / wie nachfolget / bꝛauchen. Auch begeben 
ſich groß ſchmertzen der Nieren von dem Gꝛieß vnd Steyn / ſo 
in den Nieren gekocht würt / das geſchicht vmb die Lenden mit 
T C ij groſſem 
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goſſem zwang / biß in die Blaſen / Die Nieren ſchweren auch 
zů zeiten / gleich wie andere glider / welchs etwan der Nieren 
ſelbſt / oder der heütlen der Nieren ſchuld iſt / Auch etwan von 

geher uͤbung / fallens / ſchlagens / reytens / oder hart hebens. 


¶ Sein kur vnd Artzney iſt. 
uff die Nieren bnd Blatern 
fürend. 
Seriftaga⸗ Milium ſolis / petroſilini⸗ | 
Ifacdonicam, Cantarides Quinque ſemina/als Bꝛuſti⸗ 
Feniculi⸗/ Quuatuoꝛ ſemina frigida/als / 5 
Appium Melonisꝰ⸗- Citrullarum⸗ 
Perrofilini/ Cucurbite/ 
Sparragi⸗ Cucumeris. 
Sterckung der Nieren ß 
kalter vꝛſach. 
| Simplicia. 
Saxifraga Milium ſolis / Cubebe/ 
Petroſilinum⸗ Macedonicum/ Daucus/ 
Semen eruce/ Semen coꝛtice. 
Bꝛodium ciceris rubei. pie ed 
Spica celtica/ IM Squinantum⸗ 
Grana pini⸗ 5 Juniperus / Paritaria. 
Compoſitca. 
Dya calamentum/ Phlls antrophos. 
Sbee | Liton tripon. 
a along der Vieren. 
1 Simple. 5 
Poꝛtulaca / Nenufaris- „ 
„ | u; Papaue⸗ 


x = 3 
. en. 2 


apaueris albi/ m Sem. cõmunia/frigida⸗ 
inum citoniorum / Plantago / RR 
Lactuca / Endiuia / Pſilum. 


Compoſica. 
Sirupus nenufaris / Sirupus acetoſus Stomatich 
frigidum / vnd alle die den Magen vnd die Lebern kuͤlen. 


Von der Blaſen. 


Der Blaſen ſubſtantz iſt ein 
rotund / doch vnden herab 
ein überlenget faß / von ſtar⸗ 
cken fellen mit neruiſchem an 
hang verfaſſet / in welche die 
Nieren / die die ſeuchtin ein⸗ 
laſſet / Sein faſſung iſt ober⸗ 
a halb des ſchloßbeyns auff 
Nan EN) | der můter / vnd ſtercket ſich 
in einem Weib biß zů voꝛderſt in die gemecht / vnnd endet ſich 
nicht inwendig hinden in die roͤꝛen der Muͤter / ſonder wol an 
dem oꝛt der ſcham. Al auch in dem Mann hat ſye j ſondere roͤꝛ 
in des Mannes růten die gar herfür verfaſſet iſt / Sye iſt an dem 
hals inwendig gar fleyſchin / vnd hat etlich muſtulen in Mann 
vnd Weiben biß in die cam. a 
Sein kranckheyt iſt verſtopffung von dem Steyn / ſo darin⸗ 
nen erwachſet / welches an dem weiſſen fand in dem Harm ers 
kennet würt / Auch gewinnet ſye etwan geſchwer / welchs an dem 
ſchwertzen der macht / vnd an dem ſtinckenden Eytrigen auß⸗ 
gang im Harm / auch ſunſt erkennet würt. | 
Sein kur vñ Artzney iſt / Das man bꝛauch alles ſo den Harm 
fürdert / den Steyn bꝛicht vnd außtreibt / welches zů lang wer 
ſeine artzney zů zuſetzen / dañ ſolches můß durch Chꝛiſtier/ trenck 
vnnd purgation geſchehen / welches man nach rath der Artzet 
. | en Eee handen 
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Don der adern Vena Chil hiles 16. u 
Die ader Vena Chilis hat jren viſprung | 
von der Lebern / daruon He all jhꝛ geblůt 
nympt / Vnd gleich wie ein Baum in dem 
Erdtrich fein wurtzel vñ vꝛſpꝛung hat / vnd 
ſich nachmals in einen ſtammen vnd vil 
aͤſt e e die ader Chilis / iſt in die 
Lebern eingepflantzt / von dannen ſye jren 
viſpꝛung vñ feuchtin außziehet / nachmals 
ein ſtarcker ſtam̃ würt / der ſich vnderſich 
vnd überſich in aͤſt außteylet / Als nemlich 
Jin das Haubt / Arm vnd Bꝛuſt / Nachmals 
vnderſich in die feßlein der natur / vñ beyde 
PER ROHR in die adern des Maßdarms / Emoꝛoides genãt. 
Seine kranckheyten / iſt von überfluß des geblůts / welliches 
dann durch die guldin adern in Maßdarm ſich etwan ſelbs er⸗ 
zeygt / oder durch hülff geöffnet werden můß / jhꝛe „ 
werden all durch die 125 gemindert. ne 


Von der Muͤter. 

Die Möter iſt ein fürgeoꝛdnet faß von 
Gott / darein die kindlein empfangen / er⸗ 
neret / vnd zů eines menſchen coͤꝛper ſoꝛ⸗ 

miert werden / Die Muter iſt von ſtarck⸗ 
en fellen gemacht / rund mit einem ſangen 
hals /auch mit zweyen ſtarcken fleyſchlin / 
flügeln oder hoͤꝛnern zů beyden ſeiten ein⸗ 
gehenckt / vm̃ des ſchweren laſts des kind⸗ 
les vnd der ſecundina zůͤtragen / das ſye 
nicht vnder ſich ſincken mag⸗ Inwendig 1 
115 15 805 1 N 555 luck übe 
2 eyſch / vol gebluͤts / w s carnoſa ge⸗ 
9 70 8 en nant⸗ durch welches zwo adern von den 
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Yrüftendes Weibs gehn dem kindlein in Můter leib ſein milch 
vnd narung zůͤbꝛingen / die Můter iſt ein gantz hert verſchloſſen 
faß / gleich einem Seckel / fein mundloch ſchleuſſet ſich ſo feſt⸗ 
das einer einen finger darein kaum zwingen mag / vnd in zeyt 
der begird wolluſts vnd kurtzweil / ſo ſye mit dem Mann hat / 
oͤffnet ſye ſich den Weiblichen vnd Maͤnnlichen ſamen in ſich 
ziehen vnd zů empfahen / Nach ſolcher begird / ſchleüßt ſye 
ſich widerumb auff das feſteſt zů / Der mund der Muͤter har 
auch ein roͤꝛlein / das ein wenig in dem halß / oder roͤꝛen voꝛ der 
Muter fürgehet / Aber voꝛ dem ſelbigen Roͤꝛlein / oder mund der 
Muůter / ſeind auß wendig zů beyden ſeiten zwey feßlein oder Ho⸗ 
den in dem Weib / welche Vaſa ſpermatica genant / nechſt an 
der Můͤter angehenckt / welche jre adern vnd geng von der ader 
Chilis / vnd Adoꝛthi nechſt bey den Nieren gewinnen / alda das 
gebluͤt durch ſondere adern von der Chilis / von dem Hirn vnd 
Herzen empfahen / vnd in die faß der natur fuͤren / vnd alldo in 
dem Mann in einen weiſſen / vnd in dem Weib / in einen leibfar 
ben ſamen oder ſperma verwandler würt / Die zwo adern ſo von 
der Chilis in die Vaſa ſpermatica geend / die haben jhꝛe hab an 
den beyden fleyſchin flügeln / oder Coꝛnea / durch die ſye herab 
gehn biß in die feßlein der natur / die ſelbigen feßlein der natur 
darinnen ſchüttet ſich in der begir der eelichen Ein weil nicht 
voꝛnen / ſonder inwendig gerad voꝛ der Můter mund / von bey⸗ 
den ſeiten zůſamen / Aber das feßlein weiblicher kranckheyt / oder 
des blůt fluß / menſtrualis genant / iſt noch vnderſter oder nide⸗ 
rer an dem halß der Můter / auff der rechten ſeiten angehenckt / 
welliche jhꝛen vꝛſpꝛung von der Lebern hat / auch ein ader wia 
hye in der Anathomi klaͤrlichen angezeygt von der Lebern biß in 
das feßlein / das geblüt menſtrualis / von der Lebern darein fu⸗ 
Eee zu ſeiner zeit ſich alda außſchůttet / in dem halß voꝛ der 
Die ſeßlen der natur des Manns / ſeind außwendig an gehen⸗ 
cket / wie man wol weyßt / vnd hat gleich dem Weyb ſeinen vꝛ⸗ 
ſpꝛung/ yedoch die ſelbig adern fürcn den ſamen durch cin ſonder 
e 8 f i roꝛ in 
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roꝛ in des Mannes růten / an der Blaſen roͤꝛen / biß zům foͤꝛder⸗ 
ſten außgang. e eee ie 
Diſe gelider alle / leidet yeglichs fein ſondere kranckheyt. Die 
Můter hat mancherley ſucht / als erkeltung / auff ſtoſſung / vers 
8 „ feine bꝛüch vnd verſchleimung oder 
verſtopffung. e ER 1 5 
55 Es begibt ſich auch / das manche Muͤter zů feyßt vnd fley⸗ 
ſchin iſt / derhalben ſye keyn kinder geberen kan. Auch haben 
die feßlen der natur / Vaſa ſpermatica genant / jr ſondere kranck⸗ 
heyt / ſye gewinnen etwan verſtopffung von geyle oder reytzung⸗ 
dadurch der Sam / oder die natur bewegt würt / vnd gar auß be 
leibt / aber in den roͤꝛen ſo eee e ee, ſchüt⸗ 
tet ſich nicht gar auß 7 macht das der begir nit gnůg geſchehen / 
vnd zů dem end nicht geholffen würt / von welchen etwan die 
roͤꝛlen durch diſe fürgeſeßnen natur die zů einem fleyſchlin würt 
verſtopffẽt werden. „ 155 
Darauß dann ein gewechs in der rechten ſeiten / mola genant 
erwechſet / vnd die kranckheyt Ethica / das iſt die ſchwindſucht 
oder abnemen erfolget. Es begibt ſich vil mal das ſolche feßlein 
vil zů ſchnell ſeind / den ſamen von ſich auß zůlaſſen / etwan von 
überfluß der natur / oder von wegen groſſer hitz / auch zerbꝛech⸗ 
ung der laserten / darauß dann die kranckheyt gomoꝛra volget / 
das iſt / das jnen in dem ſchlaff / auch on ſchlaff wider jren wils 
len ſolcher Sam entgeet / welches ſeer ſchuͤdlichen iſt / Den mens 
ſchen im haubt vnruͤwig macht / den leib außdoͤꝛret / vnd etwan 
durch ſolcher natur ſcherpffe die Můter oder der halß der Mů⸗ 
ter verwundet vnd ſchwůrig machet / dardurch denn der Mann 
auch bey weilen kranckheyt oder verunreynigung holet. Es bes 
geben ſich auch mancherley kranckheyten an des Mannes gelid 
vnd in dem halß der Mater / als geſchwer/fiſtilen / feygwartzen / 
vnd wunden / eins teyls von überflüffiger boͤſer feuchtin / die das 


hyn geſeſſen / auch von eüſſerlicher verunreynigung. 


AJuff die Outer fuͤrend. 
au nn VVPulegium/ i 


3 


legium⸗/ Calamentum. Sauina. 

uniperus Matricaria Moꝛella 

uta Pimpinella Mirꝛa . 
Milleum folis Penthaphilon Saluia 
Menta Aubes tinctoꝛis Lupini 
Aſa fetida⸗ Mentaſtrum/ 77 70 
Calamentum/ Opoponatum/ irꝛa. 


5 Compoſita. 


Ale die von den geſagt iſt im Capitel von den Nieren. 
Von dem Eingeweyd. 


N Das Eingeweyd / oder die Daͤrm / ſeind 
in dem leib mit zweyen e fellen / big 
über den Magen vmbgeben vñ beſchloſſen / 
mit vilen adern / arterien vnd neruen / auch 
etlicher fettin eingeleibt. Der Daͤrm ſeind 
mancherley art / glat vnd ſackech nuch groß 
vnd kleyn / hanget yedoch ye einer an dem 
anderen / in welche der Mag / die Gall vnd 
Milt jren überfluß vñ gekochte materi ein⸗ 
laſſen / ſolchs auß zůfuͤren. An den Daͤrmen 
iſt ein ſonderer Darm / der mit einem zipffe'l 
8 flür die andern Darm fürgehet / in welchen 
ſich die wind oder blaͤſt verſamlen / vnnd nachmals auß gefürt 
werden / Vnd wiewol die Darm über den andern glidern foꝛnen 
in dem leib ligend / ſo zeücht ſich doch der Maß darm am end zů 
vnderſt under die Blaſen vnd auß gang der Nluter / zů welchem 
end ſich von der ader Vena Chilis fügen / fünff adern Emoꝛoi⸗ 
des / oder die guldin adern genennet / welche ſich zů zeyten felber 
erdſmnen / vñ etwan eröffnet werden müſſen / wiewol 8 0 - 
8 1 ö D fein 
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yedes ein Wenig geſetzt. 
gelegt / doͤꝛrt vnd heyler ſye. 


genummen / darein getruckt / es heylt. ir 


pulegium genant / ſeüd ſye in waſſer bedempff dich ol wand | 


. * lan 1 1 
) \ en ’ 4 
feind die kranckheyten des Maß darm / geben ſich in mancherley 
de e begibt ſich / das der Maßdarm / in zeit der not⸗ 
durſfeh auß gehet / vnd ſich vmbkert / welchs durch einen groß 
fen zwang des ſtůͤlgangs geſchicht / vnnd einem bꝛuch gleich zů 
achten iſt / darzů man auff das fürderlichſt thůn ſol / auff das es 
nicht erſtarck vñ eralte / auch gewinnet der Maßdarm zů zeiten 
feyßtblotern / Emoꝛoides genant / das ſeind lange zapffen / vnd 
truckblotern / die etwan rot / etwan ſchwartz ſeind / wo die nicht 
bald mit ſoꝛgklicher artzney angriffen werdẽ / flicht es ſich bald _ 
vnd ye mer vmb ſich / von wegen feiner zůfallenden feüchtin, 
das ſye nachmals ſchwerlicher zü wenden ſeind / etwan fiſtuliert 4 
es ſich / vnd friſſet weit vmb ſich / welchs dann von wegen der 
adern Emoꝛoides / nicht wol zů etzen oder ſchneiden iſt / Verhal⸗⸗ 
ben man erſtlichen durch verſtendige Doctoꝛes den leib purgie⸗ 
ren / vnd die boͤſe feüchtin / ſo vil můglich / abziehen / můß nach⸗ 


mals mit den artzneyen abheylen / die feig oder truckblatern ſeind 
nit ſo ſchaͤdlich vnd ſoꝛgklich / welche mit traͤncken vnd puluern 


liederlich gewendet werden / wo man ſich nicht ſchempt / vnd 
bey zeyten darzů thůn laſſe tr.. 
Die kur vnd artzney / ſo hie zů dienſtlich / iſt auff das kürtzeſt 
¶ Für die fehig wartzen vnd blatern ſo offen ſeind / Nym eyer 
ſchalen / kalck / vnd oliuen bletter gepuluert / auch bꝛunn oder 
knopffwurtz gepuluert añ. vnder einander gethon / vnd darein 


I Ein anders. . | 
Ariſtologiam rotundam / vnd nater wurtz reyn gepuluert / 
vnſer Frawen eiß gegliet vnd gepuluert / vnder einander glei 


Fr; 267 
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vier theyl zerſchnitten / in einen Becher mit waſſer gelegt / über 
nacht daruon getruncken / ſye heylen. Be 


Zn erweychen Emoꝛoldes / Nym toſten vnd koꝛnmüntz / 


Seind ſye aber in wendig verborgen / ſo we ee 4 
egt⸗ 1 


über / ſye 
8 Ne 


0 


über / ſye werden weych/vnd bꝛechen auff · b 5 

Zum außgang des Darms / Nym teßthelkraut vnd in 
kraut in waſſer geſotten / darüber gedempfft / vnd wel en wei⸗ 

rach vnd trachen blůt gepuluert / darauff gewoꝛfſen / widerumb 
hynein gethon / es vergehet jm /ꝛc. Hyemit genug. 

Wiewol ſolliche Anathomi / vil weiter zů ſtrecken / vnd von 
yedem noch klaͤrlicher zů melden / auch jhꝛe namen vnd kranck⸗ 
heyten an zůzeygen weren / habe ich yedoch ſolcher gelider auff 
das kürtzeſt vnd eygentlicheſt melldung thůn woͤllen / damit der 
Leſer nicht verdꝛüſſig / auch weitere erklaͤrung vnd ankunfft al⸗ 
ler deren gelider / kranckheyten vnd kur / vil buͤcher an dem tag 
ſeind / die ſolchs klaͤrer melden / auch alle notdwendige hülff zů 

ſetzen / derhalben doch nur die glidmas mit jhꝛen anhan⸗ 

genden mithülffen vnd oꝛten angezeygt / welcher fein 
handarbeyt hiemit verſucht / der würt wol 
weiter vnd eygentlicher bericht 
empfahen / ꝛc. \ 


u Getruckt zů Straßburg, bey Jacob 
FBroͤlich / Im Jar 1 


M. D. XLIIII. 


COUNTWAY LIBRARY OF MEDICINE 


QM 
21 
A9O 
1544 


RARE BOOKS DEPARTMENT 


2 >> > 2 2553 »>> 
— Ze >> > 


22 — > >> 2 )) 
- >> >> 
>25 2 > 


